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Franzöſiſche Beſorgniſſe
Nachdem bereits der weltberühmte franzöſiſche Gelehrte

Bertillon ſeinen Bedenken über die höchſt ungünſtige
nzöſiſche Bevölkerungsſtatiſtik Ausdruck gegeben hat

an nunmehr der Gaulois ſeinen patriotiſchen Be
emmungen in einem langen Artikel Luft Dieſer Artikel
t um ſo beachtenswerter als er die franzöſiſchen Be
lkerungsverhältniſſe mit denen aller anderen europäiſchen

Großſtaaten vergleicht
Der Ueberſchüß der Geburten über die Sterbefälle betrug

in Frankreich i J 1906 nur noch 26,000 Wenn die
abſolute Bevölkerungszunahme des Landes etwas größer iſt
ſo iſt dies auf die Einwanderung aus den benachbarten
Ländern vor allem alſo aus Deutſchland Italien und
Belgien zurückzuführen Wenn der Gaulois die Be
ſorgnis ausſpricht daß dieſe fremden Raſſen allmählich die
Natur der franzöſiſchen Raſſe umwandeln würden ſo iſt
dieſe Furcht etwas weit hergeholt denn dazu iſt die Ein
wandernng aus den erwähnten Ländern denn doch zu

ingfügiggenngſng Pingegen iſt daß Frankreich in ſeiner natürlichen

Bevölkerungsvermehrung undergleichlich hinter allen andern
europäiſchen Großſtaaten zurückbleibt Jn Deutſchland
betrug bereits vor 20 Jahren der Ueberſchuß der Geburten
über die Sterbefälle mehr als Million in den letzten
Jahren durchſchnittlich mehr als 800,000 im Jahre 1906
genau 862,664 alſo mehr als 35 mal ſo viel wie in Frank
reich Auch in Großbritannien iſt in den letzten
20 Jahren der Geburtenüberſchuß geſtiegen denn während
er 1887 nur 355,000 betrug belief er ſich im Jahre 1906
auf nahezu 1 Million Der Geburtenüberſchuß Jtaliens
iſt allerdings ſeit 1887 nur in ſehr geringem Maße geſtiegen
aber er beträgt doch immerhin alljährlich mehr als Million
Den Jtalienern ſteht beiläufig noch als Entſchuldigung die
außerordentlich ſtarke Auswanderung zur Seite während
Frankreich dasjenige europäiſche Land iſt das die geringſte
Auswanderung hat Rußland hat ſeit 20 Jahren durch
ſchnittlich jährlich um etwas mehr als 1 Million Einwohner
zugenommen und zwar trotz ſehr ſtarker Auswanderung
wotz des ruſſiſch japaniſchen Krieges und trotz der Unruhen
des letzten Jahres OeſterreichUngarns Bevölkerung
iſt in den beiden letzten Jahrzehnten um 8 Millionen ge
ſtiegen trotzdem auch die habsburgiſche Monarchie jährlich
mehrere Hunderttauſend ihrer Staatsangehörigen durch Aus
wanderung verliert Hinter der Bevölkerungsvermehrung
dieſer Länder ſteht diejenige Spaniens mit I Millionen
ſeit 1837 erheblich zurück aber auch Spanien entſendet viele
Auswanderer nach Kuba Braſilien und anderen ſüd
amerikaniſchen Ländern

Angeſichts dieſer für Frankreich geradezu vernichtenden
vergleichenden Statiſtik ſtößt der Gaulois den Klageruf
aus Frankreich verſcherze ſich die Zukunft denn dieſe ge
hörte derjenigen Raſſe welche die meiſten Kinder habe Die
angelſächſiſche Raſſe habe bereits eine friedliche Ueberflutung
der Welt vollzogen die deutſche Raſſe ſchicke ſich an ihr zu
folgen Franzoſen aber beſchäftigten ſich damit Luſtſpiele zu
ſchreiben und Wetten bei den Pferderennen abzuſchließen

Nun Luſtſpiele wenn auch meiſtens weniger witzige
als die franzöſiſchen es ſind werden auch in England und
Deutſchland geſchrieben und bei den Pferderennen wetten
auch die Deutſchen und noch mehr die Engländer Dieſe
Beſchäftigungen brauchen der Fürſorge für Nachwuchs nicht
hinderlich zu ſein Auch iſt es nicht richtig daß nur die

beiden germaniſchen Raſſen nämlich die Deutſchen und die
Briten die Welt mit ihren Stammesangehörigen über

fluten beide werden vielmehr in dieſer Hinſicht in vielen
Ländern beſonders Mittel und Südamerikas von den
gtalienern und zum Teil auch von den Spaniern über
flügelt Richtig aber iſt daß wenn es ſo fortgeht Frank
reich die ſeit Jahrhunderten aufrecht erhaltene Führung
unter den romaniſchen Raſſen verlieren würde

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

mid d m r e d tebenr ur unverbürgte erüchte Herr Geh Rat ProfeſſorDr Wach bezeichnet d v feſ
Anläßlich des Todes des volksparteilichen Abg Friedr

Haußmann hat auch der König von Württemberg der
des Dahingeſchiedenen ſeine Teilnahme ausſprechen

aſſen

Fürſt Bülows Rede im Reichstag
Jn einem parlamentariſchen Stimmungsbericht über die geſtrige

Reichstagsſitzung der uns aus Berlln geſandt wird heißt es
Während Spahns Rede hatte der Fürſt mehrfach Notizen hin

geworfen und kaum hatte der nächſte Redner der Konſervative
v Richthofen namens feiner Fraktion eine kurze programmatiſche
Erklärung in Sachen der neuen Steuern abgegeben da erhob
ſich der Kanzler Er ſprach nur kurze Zeit aber er hat kaum
jemals eindrucksvoller geſprochen Mit dem ſcharf metalli
ſchen Klang den er in ſeine Stimme bei allen Gelegenheiten zu
legen weiß trat er der Anſchauung entgegen als könnte der
Kaiſer als könnte die Armee einen Fleck auf ihrem Schilde
dulden weil ihm eine milde Behandlung der Verfehlungen der
beiden Offiziere darauf werfen würde Er der Kanzler habe
dem Kaiſer beim Ausbruch der Affäre geſagt er dürfe weder
rechts noch links ſehen ſondern müſſe durchgreifen und den
Schild der Armee wie ſeinen eigenen rein halten Das ſei dem
Kaiſer aus der Seele geſprochen geweſen Der Fürſt verwahrte
ſich dann gegen den Vorwurf daß er nicht ſelbſt dem Herrſcher
die Augen geöffnet habe und wies darauf hin daß allein der
Kronprinz nicht aber ein verantwortlicher Miniſter ohne voll
gültige Beweiſe in der Taſche ſo ſchwere Beſchuldigungen er
heben durfte Und nachdem er in ſtarken Worten nud mit ſtarker
Stimme die gegen ihn ſelbſt gerichteten durch den Prozeß Brand
bekannt gewordenen Verleumdungen zurückgewieſen begann er
eine abermalige Abrechnung mit dem Zentrum
Nicht wie Herr Spahn es dargeſtellt perſönliche Motive ſeien
es geweſen die ihm den Kanzler zur Auflöſung des Reichstags
beſtimmt hätten Nein die Taktik des Zentrums ſeine Ein
miſchung in die Verwaltung ſein eigenſinniger Verſuch die Re
gierung ſeine Macht fühlen zu laſſen das war es was einem
verantwortlichen und auf Ehre und Reputation haltenden Staats
mann die Auflöſung des Reichstags gebieten mußte in dem ein
ſolche Partei den Ausſchag gab Rauſchender Veifall beagleitete
die Rede des Kanzlers gemiſcht mit lebhaften Widerſpruchskund
gebungen aus dem Zentrum Und am Schluß der Rede erhob
ſich ein Bravo wie es ſelbſt Fürſt Bülow der Meiſter pathetiſcher
Reden ſelten gehört Die dann folgende Rede Baſſermanns
fand nach dieſer rhetoriſchen Glanzleiſtung des Kanzlers nur
wenig aufmerkſame Hörer ſo ſehr ſie es guch verdiente

Jn einem Stimmungsbericht der L N heißt es u a
Die ſommerliche Dinerſtimmung des Zentrumsführers Spahn

ſcheint längſt verflogen zu ſein Er iſt nicht mehr der up ewig
ungedeelte meerumſchlungene Schleswig Holſteiner Erklärt viel
mehr binnenländiſch verſteckt Die Marinevorlage müſſe gehörig
in der Kommiſſion geprüft werden Denn ohne gerechte Deckung
werde das Zentrum nichts bewilligen Dieſe Deckung dürfe durch
keinerlei Spiritus oder Tabaoksmonopol erfolgen Aber auch
nicht durch direkte Reichsſteuern An der Finanznot ſei der
Bundesrat ſchuld nicht der Reichstag Nun ſteht Fürſt
Bülow da und nun durchſchneidet ſeine Rede klar und meſſer
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ſcharf in den ihm eigenen metalliſchen Schwingungen die Luft
Nun haben wir doch noch den großen Tag der ſich anfangs nur
rein äußerlich angedeutet hatte Der Reſchskanzler kommt auf
den Angelpunkt unſerer ganzen inneren Lage zu ſprechen auf
den Bruch zwiſchen Regierung und Zentri Nichts Perſön
liches keine Jntrigen haben zum Bruch geh ſondern einzig
und allein der Umſtand daß das Zentrum eigenſinnig ſeine
Macht der Regierung aufzuzwingen verſuchte und vaterländiſche
Notwendiakeit ablehnte Der Reichskanzler der ſich das bieten
ließe hätte Ehre und Reputation verloren Bei dieſen Worten
umtobt den Redner die Brandung im Hauſe das
ſchwarzrote Kartell iſt wild erboſt und lärmt und geſtikuliert
mit ſtürmiſchen Bravorufen entgegnet aufſpringend der Block
Jn dieſem Ozean von Leidenſchaften ſteht zornmütig der Reichs
kanzler läßt ihn ſich austoben und ſpricht dann hart und energiſch
weiter Unter der nachhaltigen Erregung des Hauſes fand
dann die Sitzung mit einer perſönlichen Bemerkung des Abg
Spahn die zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und dem
Präſidenten Kaempf führte ihren Abſchluß Auf einen Ord
nungsruf reagierte Spahn in auffallender Erregung indem er
ſich überlaut ſchrie und mit denlFäuſten anf das vor ihm ſtehende
Pult ſchlägt Erſt nach langer Zeit leeren ſich die Räume Ab
geordnete und Publikum ſtehen noch ſtundenlang in lebhaft
debattierenden Gruppen zuſammen

Die Germania ſchreibt über den
Reichstagsſitzung Der Reichskanzler
während der Spahnſchen Rede aufmerkſam zugehört und
namentlich am Schluß derſelben mehrfach Notizen gemacht
Man erwartete deshalb allgemein daß er alsbald auf die Rede
des Abg Spahn antworten würde was jedoch nicht geſchah
Als der Vizepräſident Dr Paaſche dem konſervativen Abg
v Richthofen das Wort erteilte verließ Fürſt Bülow in auf
fälliger Erregung den Sitzungsſaal und nach und nach ent
fernten ſich auch die anderen Staatsſekretäre wie man ver
mutete zu einer gemeinſamen Beſprechung mit dem
Reichskanzler Das Blatt ſagt am Schluß ſeines Artikels
Die glatte Ablehnung direkter Reichsſteuern worin

Regierung Konſervative und Zentrum übereinſtimmten wird
den liberalen Blockparteien die nun einmal die Einführung
direkter Reichsſteuern in ihr Regierungsprogramm aufgenommen
haben Schinerzen bereiten die Fürſt Bülow mitempfinden wird
ohne Linderung und Heſlung derſelben bringen zu können Aber
was nun aus der Finanznvot und Steuernot des Reiches werden
ſoll wird heute niemand zu ſagen oder zu erraten ſich getrauen
Jn dieſem Punkte dürfte auch der weitere Verlauf der Etats
debatte keine Klarheit ſchaffen

Die Polenvorlage
Die Polenvorlage iſt in großer Gefahr ſo ſchreibt die bünd

leriſche Deutſche Tagesztg und verſichert daß der Entwurf in
der vortiegenden Faſſung beſtimmt nicht werde angenommed
werden Die Vorlage müſſe vielmehr ſo abgeändert werden
daß ſie ein wirkliches Ausnahmegeſetz iſt das im
nationalen Jntereſſe erlaſſen und durchgeführt werden muß
Die Befürchtungen müßten gründlich und vollſtändig zerſtreut
werden daß das Geſetz auch gegen deutſche Beſitzer angewandt
werden könnte Ein Mittel aber nicht das einzige um dieſe
Befürchtungen zu ſchwächen würde die Schaffung eines mit be
ſchließender nicht bloß beratender Befugnis ausgeſtatteten
Beirats ſein ohne deſſen Mitwirkung die Anſiedlungskommiſſion
r der Enteignungsbefugnis in keinem Falle Gebrauch machen

dürfte

Die Natlib Korreſp ſchreibt Jn der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes fand am Donnerstag vormittag
eine Ausſprache über die neue Oſtmarkenvorlage ſtatt Jn der
Ausſprache wurden mehrfache Bedenken laut und man
einigte ſich dahin bei der erſten Leſung ſich die endgültige
Stellung noch vorzubehalten Man rechnet darauf daß es der
Kommiſſion gelingen wird einen gangbaren Weg zu finden

Der Wahlrechtsanutrag
Nachdem der Wahlrechtsantrag der Freiſinnigen im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe wieder eingebracht und damit der Beweis

geſtrigen Verlauf der
Fürſt Bülow hatte
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Eine Wanderphantaſie
Von Robert Spörry Halle

Es iſt ſchon 5 Uhr abends wenn ich den ſchönen Herbſt

die weißen Nebel aus der Saale durch den Park an den
Aaumen hinauf und hüllen die rote Sonne in wogende

Duftſchleier Die Feuerbrände des Abendhimmels über
lodern die höchſten Aeſte die ſchwarz und reſigniert den
leidenſchaftlichen Himmel durchkreuzen Näher kommt der

ebel Menſchen tauchen auf wenn ſie näher kommen
werden ſie ſchöner oder häßlicher Der Nebel iſt ein Poet
ein Dramatiker er enthüllt das letzte erſt im letzten Augen
e Nur den Rhythmus der Schritte verrät er und
gimmen Seltſam deutlich hört man die Schickſale in den
timmen dieſer nicht geſehenen Menſchen Dann kommen
e nah Manchmal verſuchen ihre Augen zu lügen aber ſie

an es nicht ſo wenig wie die Stimme die ihre Eng
rigkeit ihre Eitelkeit ihre Furcht ihre Härte ihre Güte
u er die Art ihrer Liebe verrät Sie verſuchen alle zu
eben oder geliebt zu werden und darum reden ſie und
ehen immer nur ſich ſich und vielleicht noch den Mitgehenden
z ſehen nicht die Wunder die ringsherum erſtehen Was
o wohl die Saale denkt wenn ſie die leuchtendſten Farben
wa Himmel herunterholt und die Menſchen ſo ſchnell daran

rübergehen gar nicht ſtille ſtehen und ſtaunen als ob
in ſo ſelbſtverſtändlich wäre alle die Pracht und lange
egt ſo wichtig wie ihre Geſpräche die doch auch nur
viegel ſind unvollkommene Spiegel fremder Geiſter
s Waſſer ſchenkt dem Himmel die Wolken er ver

ſtärker leuchten in ihm als am Himmel ſelbſt

LWoldet ſie und wiederſtrahlend anerkennt es den ewigen

Vertrag und ſeine Dankbarkeit iſt ſo tief daß alle Farben
Wären

Menſchen je ſo dankbar Halten ſie mehr als ſie ver
ſprochen Doch nun rede ich ſelbſt mit mir ſelber und ich
ſollte doch ſehen Da leuchtet s rechts empor wie Zions
Zinnen fernhin leuchten mögen Der Nebel hat eine Mauer
gebaut über dem ſtahlblauen Waſſer eine berghohe
Mauer ſcheint es und der obere Teil von einigen Paläſten
ragt drüber hinaus ſonnenvergoldet als ob über der harten
Bläue eine Sonnenſtadt erſtanden wäre
der wallende Nebel über die beiden Brücken Langſam und
friedlich ſteige ich jetzt auf die Hochebene

Jm Weſten ſtehen noch die Strahlen der untergehenden
Sonne Sanfte feierliche Töne ziehen durch meine Seele
ich wähne erſt daß es Klänge aus einem Streichquartett
ſind aber ſie bilden ſich zu Worten

Jmmer tieferJmmer leiſer

Jmmer erunſter
u eierlicher
Sinkeſt du
Den Aether hinab Koſegarten

Es iſt das Schubertſche Lied An die untergehende
Sonne Jch wandere weiter Der dunkle Waldſaum lockt
die Luft wird rein die Seele will ſich darin baden Jch
empfinde Glück Menſchen gehen vorbei Eine weiche Frauen
ſtimme ſagte Wie ſchön die Glocken klingen Ich warerſtaunt ich hatte nicht gehört daß die Glocken luteten

hatte zu viel nach innen gelauſcht Jetzt hörte ich ſie
aber ſie wurden ſchon wieder übertönt von der dunkeln
Frauenſtimme die mir noch lange im Ohre nachklang Sie
gehörte einer blaſſen modernen Frau Was ſagten dieſe
Worte alles ihr Klang Die Tragik ſo vieler moderner
Empfindungsmenſchen ſo vieler Künſtler lag darin Ver
haltene Melancholie verhaltene Sehnſucht nach dem

Weiter treibt mich

die Konzentration auf die Jdeale unmöglich macht das
Konkrete mitten in dieſer Stimmung die Feſtſtellung der
Tatſache daß es läutete das Hören nach
außen Jch wanderte tiefer in den Wald hinein
und die Gedanken an das eben Erlebte wanderten mit in
deſſen die Augen an den hohen Kiefern hingen in deren
dunklen Kronen Mondlicht und Schatten ſich Märchen er
ählten Dann ſchweiften ſie hinüber zu den jungen Birkennen die ſilberſchimmernd mir auf eine lichte Anhöhe

winkten Leiſe tropfte der Tau mir auf Hände und Haupt
Jch dachte an Beethoven Und ich wußte nun auf
einmal warum jene Gedanken ſo lange mitgewandert waren
Jch dachte jetzt an den tauben Beethoven Der hatte
nicht die Geräuſche der Außenwelt nachahmen können
Durch Wald und Fluren war er gewandert und hatte
geſchaut mit trunkenem Auge Licht und farbiges Dunkel
Luft und Linie in ſich hineingeſogen Und gehört ge
lauſcht hat er nach innen Dort baute er aus den
dunkeln ewig ſtummen Wäldern ſeine Adagios Jede Linie
am Horizont wuchs in ſein Herz er hörte ſie erſchauernd
klingen ſie wurde zur Melodie zu einer jener Melodien
die tiefſtes Leid und höchſte Luſt in ſich vereinen
wie die große Natur ſelbſt Zwiſchen Himmel und
Erde hat ſie geſchwebt Sie ſpiegelt und kräftigt und
klärt ſich in ſeinem Jnnern Heilige Verträge ſind geſchloſſen
wiſchen Natur und Künſtler wie zwiſchen Himmel undWaſſer Geben und Nehmen ſind gleich ſelig bei ihnen

Und auch der Künſtler der Echte iſt dankbar wie das
Waſſer er gibt deutlicher wieder vielen erkennbar die
ſingende Seele der Natur Zu Viele von den Vielen gehen
wohl anfangs achtlos vorüber nicht ahnend daß das Selbſt
verſtändliche das ſie gleichſam eben ſo und von jeher ſo
empfunden zu haben und nur zufällig nicht ausdrücken
können vermeinten gerade das Schwerſte und das Götit
liche iſt Jhre Lebens und Ewigkeitsſehnſucht ihre Alltags

Jdealen aber im gleichen Atemzuge der andere Pol der

e e e wobbde
und Sonntagsphiloſopbie, ihr Leiden und Lachen ſinden ſie



geführt worden ift daß die freiſinnigen Fraktkonen in dleſer
wichtigen Lebensfrage des Stagtes nicht locker laſſen werden trotz
der Blockpolſtik iſt auch für die Regierung die Zeit gekommen
aus ihrer Reſerve herauszutreten und klipp und klar Farbe zu
bekennen Die Thronrede enthielt nichts von einer Wahlreform
Und neuerdings verlantet daß die Regierung auch tatſächlich an
eine Reform des Wablrechts für die laufende Seſſion nicht denkt
dagegen in der neuen Legislaturperiode dem Landtage Wahl
rechtsvorſchläge unterbreiten will die ſich namentlich auf eine
Neueinteilung der Wahlkreiſe beziehen ſollen Wir haben Ver
anlaſſung dieſe wenig erfreuliche Nachricht im weſentlichen für
zutreffend zu halten Die Neuwahlen würden ſich dadurch noch
unter dem jetzigen Wahlſyſtem vollziehen

Die freiſinnigen Parteien baben wie die Lib Korr ſchreibt
keinen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie die Wablrechtsreform
im Sinne der Einführung des Reichstags Wahlrechts zum
mindeſten einer Annäherung an dieſes als eine conditio sine qua
non für die vertrauensvolle Unterſtützung der Politik des
Reichskanzlers halten Die faſt völlige Verſagung der preußiſchen
Regierung auf dieſem Gebiete dürfte von weiten freiſinnigen
Kreiſen als ein Beweis dafür angeſehen werden daß es dem
Reichskanzler Fürſten Bülow nicht recht ernſt iſt mit
ſeiner Zuſage die liberalen Wünſche mehr wie bisher
zu berückſichtigen Wenn dem Reichskanzler auch zugeſtanden
werden ſoll daß die Geiſter des Widerſpruches gegen
eine vernünftige Wahlreform weniger bei ihm als in
den preußiſchen Miniſterregionen zu ſuchen ſind ſo iſt er
doch verantwortlich für eine etwaige Stagnation auf dieſem
Gebiete Seine Aufgabe iſt es die preußiſchen Widerſtände zu
brechen Jſt er dazu nicht imſtande ſo iſt für ſehr viele frei
ſinnige Kreiſe die Vorbedingung ins Wanken geraten unter der
ſie ſich zu einem Eintritt in die Blockpolitik bereit erklärz hatten
Die Unterſtützung der Blockpolitik wird von den frei innigen
Parteien um ſo weniger für eine Pflicht liberaler Staatspoütik
erachtet werden je weiter ſich die preußiſche Politik von dem
freiſinnigen Ziel der Einführung des Reichstags Wahlrechts fern
hält Fürſt Bülow wird ſich bei Nichtbeachtung der freiſinnigen

über den Ernſt der Situation nicht im Zweifel
befinden

Das Zentrum und die Stenerreform
Die Köln Volkszta ſchreibt gegenüber der Aufforderung

einzelner Blätter daß das Zentrum zur Mitarbeit an den
Steuerprojekten verpflichtet ſel Das Zentrum hat keine
Verpflichtung dafür zu ſorgen daß unter allen Umſtänden
etwas Poſitives bei der Steuerſuche herauskommt Es hat um
ſo weniger eine ſolche Verpflichtung als es vom Standpunkte der
Zentrumspartei noch gar nicht ausgemacht iſt daß neue
Reichsſteuern überhanpt notwendig ſind Es bleibt ja doch
immer noch der Auswegqg die Deckung auf die Matrikularbeiträge
zu verweiſen und es den Einzelſtaaten zu überlaſſen wie ſie den
Mehrbedarf im Rahmen ihrer Landesſteuern aufbringen Dazu
müßte freilich eine gerechtere Verteilung der
Matrikularbeiträge kommen und hierzu wird auch das
ausgeſchaltete Zentrum jederzeit gern ſeine Hand bieten Alſo

hier nur kühn angefaßt ihr Herren von den regierenden Parteien
Hier iſt der Punkt wo ihr das Zentrum ſterblich finden werdet

Allgemeine Mitteilungen
Der Stallmeiſter des Kronprinzen Leutnant der Reſerve

v Stuckrad in Votsdam iſt aus dieſer Stellung plötzlich ent
laſſen worden weil Untergebene gegen ihn die Anzeige erſtattet
batten daß er ſich eines Vergehens gegen 8 175 des Strafgeſetz
buches ſchuldig gemacht habe Nach dem Militärwochenblatt
iſt jetzt dem Leutnant v Stuckrad der bisher der Reſerve des
Dragonerregiments v Bredow Nr 4 angehört hatte der Ab
ſchied bewilligt worden

Parteingchrichten
Die freiſinnigen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes traten

geſtern vormittag zu gemeinſamer Sitzung zuſammen um zur
Polen Vorlage Stellung zu nehmen Wie verlautet hat bei
den lebhaften Beſprechungen Einhelligkeit geherrſcht in der Ab
lebnung der Enteignungsvorſchläge Auch in den
übrigen Beſtimmungen des Geſetzes dürſte ein einmütiges Vor
gehen der Fraktionen ſtattfinden ſodaß die Ablehnung der
Polen Vorlage in der Geſamtabſtimmung ſeitens der freiſinnigen
Fraktionen einmütig erfolgen dürfte Jn der freiſinnigen Preſſe

5 durchweg ebenfalls eine ablehnende Haltung eingenommen
orden

Kommnnagale Angelegenheiten

Bei den Stadtverordneten wahlen in Dresden
gewanuen die Sozialdemokraten vier neue Sitze die die Anti
ſemiten verloren

Regierungsrat Dr Schul z Danzig iſt zum Bürgermeiſter
von Altona gewählt worden

Deutſcher Reichstag
Ergänzung des Berichts der Morgenausgabe

Ueber die geſtrigen Reichstagsverhandlungen bleibt noch
folgendes nachzutragen Nach der Rede des Reichseſchatzſekretärs
v Stengel nahm zunächſt

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz das Wort zur
Begründung der Flottenvorlage Er belonte daß wir eine

folgen ſie dem Genius der zu ihnen ſpricht ihnen ihre
Sorgen ihre Leidenſchaften ihren Frieden und ihre Freude
untertaucht in ſein Herz das er bei der großen Troſterin
und Erfreuerin Natur mit überſtrömendem Reichtum gefüllt
hat Doch wenn ſie ſich ihm vertraut haben dann werden
auch ſie reich Jhre Seelen ſtrömen ihm zu dem heimlichen
Geliebten der Natur deren Schönheit nie alt wird deren
Treue ewig dem gehört der ihr ſelber treu bleibt Und
dieſem Treuen offenbart ſie ſich in immer neuer Schönheit
Kein Weib der Erde hat ihren ſeligen Frieden ihre ver
zehrende Leidenſchaft ihr Mondeslächeln und ihre Sonnen
glut und keine kann ſo reine Tränen ſo ſeliges
Schluchzen dem entlocken der ſie liebt Ich lauſche
ſie ſcheint zu ſchlafen aber im
Und die Schleier der Nacht verhüllen nicht ihre ſüße
Schönheit ihr Sternenhaupt Tauſend Fragen be
antwortet ſie lächelnd im Schlummer Und ihre
Atemzüge haben ſeltſame Rhythmen Jch muß wieder
wandern wandern Und ſie wandert mit ſchlaftrunken
lieblich bis über die Saale Jch wundere mich faſt
etwas daß ſie nicht zürnt wegen des Brückenzolles Aber
ſie lächelt Du biſt kurzſichtig ſagen ihre unergründlichen
Augen ich habe auch eine kleine Schwäche raunt ſie mir
ins Ohr ich bin etwas eiferſüchtig ich gebe das
Schönſte und für mich ſoll ſo wenig Entgelt zu viel
ſein Glaubſt du nicht daß wenn die Menſchen mehr
dafür bezahlen müßten ſie mich mehr bewundern würden
Daß ſie dann mich lieben lernten Sollte es nicht
jedesmal ein Feſt ſein wenn ſie zu mir der Reinen
Schönen kommen dürften Und ſie ſchaute mir mit
leidenſchaftlichem Stolze ins Auge Ich erſchrak als ich
in ihr mächtiges Antlitz ſah Sie liebt die Menſchen aber

will wieder geliebt werden ſonſt rächt ſie ſich Sie iſt
r Kreislauf die Nemeſis Man kann ſie nie belügen
ſie ſieht alles Sie ſah auch daß ich anfing zu

verhüllt und verklärt wieder Nur mißtrauiſch oder ſchüchtern

Traume lächelt ſie H

größere Anzahl techniſch nicht mehr auf der Höhe ſiehender
Schiffe heſitzen die ſchleunigſt erſetzt werden müſſen ſo daß die
Art der Berechnung der Lebensdauer unſerer Schiffe deren recht
zeitigen Erſatz unmöglich macht Wie es um viele unſerer Schiffe
beſtellt ſei erzähle in draſtiſchen Worten täglich die Preſſe des
Flottenvereins Allerdings ſind die Schiffe nicht ganz ſo ſchlecht
wie ſie da geſchildert werden Es gibt zwei Möglichkeiten für
die Verjüngung der Kriegsſchiffe zu ſorgen die eine iſt die daß
man einfach ein Linienſchiff unter die Lupe nimmt genan prüft
ob es auf der Höhe der Kriesterhnik ſteht und wenn man dieſe
Frage verneint es kurzerhand erſetzt Das iſt ein idealer Weg
nur ſchade daß es unermeßlich koſtſpielig ſein würde Deshalbkommt er für uns nicht in Betracht Der andere Weg iſt der
den die verbündeten Regierungen mit der Vorlage beſchritten
haben Der Redner verſichert daß die Regierung überzeugt ſel
auch in Zukunft mit dieſer Altersgrenze der Schiffe auszukommen
Zum Schluß betont der Staatsſekretär das unbedingte Feſthalten
der Regierung an dem Flottengeſetz

Abg Dr Spahn Ztr beginnt mit einer Erörterung der Rede
des Frhrn v Stengel Auch der ſchwärzeſte unter uns iſt nicht
in der Lage Große Heiterkeit der Redner beendet den Satz
nicht Zwiſchen den früleren Verſicherungen des Schatzſekretärs
über unſere finanziellen Rusſichten und ſeinen heutigen Dar
legungen klaffe ein großer Zwieſpalt Die Hoffnungen die
er uns bei der Finanzreform erweckte haben ſich als trügeriſch
erwieſen Der Redner geht dann den Etatsvorſchlag im einzelnen
durch und betont die fortſchreitende Verſchlechteruüng der Reichs
finanzen Seine Ausführungen gehen infolge undeutlicher Aus
ſprache größtenteils verloren er ſchiebt die Schuld an der
Reichsfinanzmiſere nicht ſowohl dem Reichstag als dem Bundes
rat zu Das Zentrum würde ſeinen alten Grundſatz feſthalten
und neue Ausgaben nur bewilligen wenn für ſie Deckung vor
handen iſt Und zwar eine Deckung die nicht die Schultern der
minderbemittelten Bevölkerung belaſtet Bravo im Zentrum und bei
der freiſ Volkspartei Was die neuen Steuerpläne der Regtie
rung anlangt ſo werden wir ſie an uns herankommen laſſen
Einſtweilen kennen wir ihren Jnhalt ja noch nicht ſollten aber
Monopole darunter ſein ſo erinnere man ſich daß das Zentrum
ſtets ein Gegner aller Monopole geweſen iſt weil ſie auf unſere
volkswirtſchaftlichen Verhältuiſſe nicht paſſen Branntwein und
Tabakmonopol würden auch wenn anders ſie etwas abwerfen
ſollen gerade den kleinen Mann belaſten Reichsvermögens
und Reichserbſchaftsſtener bekämpft das Zentrum vornehmlich
auch aus verfaſſungsrechtlichen Gründen Der Redner geht dann
auf das Flottengeſetz kurz ein Der Reichstag habe mit der Be
willigung der Verbreiterung des Nordoſtſeekanals bereits zu
erkennen gegeben daß er mit der Vergrößerung unſerer Kriegeé
ſchiffstype einverſtanden ſei Was die Herabſetzung der Lebens
daner der Schiffe anlange ſo ſei eine gründliche Prüfung dieſer
Frage in der Kommiſſion nötig Die Berufung des Reichsmarineamts
auf das Ausland reiche nicht qus Jm Zuſammenhang mit der
Kriegstechnik gedenkt der Redner der außerordentlichen Erfolge
des Grafen Zeppelin auf Deutſchland ſich etwas zu Gule
halten durfte Weiterhin beſpricht er den Kaiſerbeſuch in England
den man in Deutſchland mit großer Beruhigung und Freude ge
ſehen habe und rühmt die Tätigkeit des Freiherrn v Marſchall
auf der Hanger Konferenz Die Mitglieder des Reichstages
müſſen eine ihrer Hauptaufgaben in der Kontrolliernng der aus
wärtigen Politik ſehen die ihnen die Regierung durch Mitteilung
diplomatiſcher Aktenſtücke erleichtern müſſe

Der Redner verweiſt dann auf die Loyalität der Oeſterreicher
gegenüber Deuntſchland die erſt ganz kürzlich wieder von Dr Lueger
namens der Oeſterreichiſchen Chriſtlich ſozialen bekundet worden
ſei und widmet dem verſtorbenen Großherzog von Baden warme
Worte der Anerkennung für ſein patriotiſches Wirken Jn Süd
deutſchland lebe man ſo fährt er fort nach vielſacher Behauptung
in größerer Freiheit als in Norddentſchland ob das nun wahr
ſei oder nicht was er dahingeſtellt ſein laſſe Heiterkeit
jedenfalls müſſe es dem Reichsgedanken abträglich ſein wenn die
Süddentſchen die Ueberzeugung gewönnen daß im benachbarten
Oeſterreich freiheitlichere Zuſtände herrſchten als im verbündeten
Norddentſchland Die nene preußiſche Polenvorlage
ſei ein Geſetz wider die bürgerliche Freiheit ein
überflüſſiges Geſetz denn das Polentum könne dem Beſtande
des Deutſchen Reiches und Preußens ernſtlich nicht gefährlich
werden Die Polenvorlage wird nur Waſſer auf die ſozial
demokratiſchen Mühlen leiten Zur reichsdeutſchen Sozial
polirik übergehend gedenkt Dr Spahn in warmen Worten der
ausgezeichneten Verdienſte des kenntnisreichen fleißigen ſozial
empfindenden Grafen Poſadowsky und wünſcht deſſen Nachfolger
daß er bald in ein ähnliches Vertrauensverhältnis zu uns treten
werde wie Graf Poſadowsky Große Heiterkeit Nicht zu uns
als Partei Als Parte haben wir zum Grafen Poſadowsky
geſtanden wie zu jedem anderen Miniſter Heiterkeit Der Redner
wendet ſich dann zum Prozeß Moltke Harden und erörtert
die in dieſem Verfahren zu Tage getretenen ſittlichen Ver
fehlungen in Hofkreiſen und im Heere Mit voller Beſorgnis
müſſen in Zukunft die Eltern ihre Söhne zum Militär ſchicken
nachdem ſich gezeigt hat welcher mißbräuchlichen
Aus nutzung der Dienſtgewalt ſie ſeitens ſittlich
nicht intakter Vorgeſetzter ausgeſetzt ſind Man hat es im
Volke nicht verſtanden daß zwei widernatürlicher Akte über
wieſene Offiziere aus der Umgebung des Herrſchers nicht un
verzüglich die Uniform ausziehen mußten als ihre Verfehlungen
ans Licht kamen Wie konnte man ſolchen Leuten die Uniſorm
wie konnte man ihnen die Penſion belaſſen Lebhafte Zu
ſtimmung im Zentzum und links Zum Schluß beſpricht der
Redner die Beſtrebungen zur Veröhnung zwiſchen den chriſtlichen

philoſophieren und wollte mir davonlaufen Aber ich bielt
ſie feſt am Saume ihres Kleides und nun tanzte ſie vor
mir her der Nebel floh vor ihr hinter die Bäume Sie
freute ſich meiner Liebe und ſteckte über Zions Zinnen
die erloſchen waren den Mond an Da tönten Cymbeln
bei ihrem Tanzen und Schreiten erklangen Händelſche
Fanfaren tauſend Geflalten tanzten Reigen oder kamen
in feierlichen Schritten durch die wogenden Nebelſtreifen
Ueber die fahlſchimmernden Waſſer und durch die Zweige
von denen das Mondlicht tropfte klang es wie Lachen
Aus den Sträuchern zwiſchen Bäumen ſchauten die Ga
zellenaugen der ſchlanken Hallenſerinnen über den Nebel
ſtreifen wankten tauſend kleine Lampions und goſſen eine
Flut von Lichtgaze und Märchenzauber durch den trunkenen

ain Ein Mann wie eine Statue mit wallender Locken
perücke ſtand erhöht auf einem mächtigen Sockel inmitten
der tauſend Lichter und Augen Händel dirigierte
ein Concerto grosso Die Luft rauſchte von Trom
ben Flöten und Geigen Die Beſten ſpielten mit
und die Schönſten lauſchten an Bäume gelehnt oder
regten wie im Traum ihre Glieder zu den quellenden
Rhythmen des Meiſters Leben ſprühten alle Augen Wille
und Macht zur Liebe Und Einer ſtand noch da deſſen
Augen wie im Sturme leuchteten und blitzten Das düſtere
Haupt ſchien nicht der Freude zu gehören wenn man das
Auge nicht ſah Aber dann wußte man daß da noch
reicheres Leben loderte tief tief innen Er war auch ein
Muſiker der da ſtand und ſchaute und die Seligkeiten aus
jedem Antlitz und aus jeder Bewegung trank Sein Herz
klang wider von dem Schluſſe ſeiner letzten Symphonie die
er den Menſchen ſchenken wollte Alles zerfloß Die
Saale murmelte leiſe der Nachttau tropfte funkelnd von den
Bäumen und den Takt meiner Schritte umſchwebt der
unſterbliche Geſang

Freude ſchöner Götterfunken

Konfeſſionen Die Katholiken würden dazu gern berelt ſel

ſie b e De wen was die Ehre WWohlfahrt des Deutſchen Reiches fördern könne L nfall im Zentrum Lebbafter Bei
Abg von Richthofen konſ Jch habe zu erklären

politiſchen Freunde ſind feſt entſchloſſen unter Feſthaltun in
bisherigen Standpunktes jede direkte Steuer abzulehnen g res
wünſchen auch falls etwa direkte Steuern mit and Wir
Stenern in ein Mantelgeſetz zuſammengefaßt werden ſoll en
uns genötigt ſehen das ganze Mantelgeſetz ab ten
lehnen Hört Hört Wer Reichseinkommen oder evermögensſtenern fordert rüttelt an den Grundlagen re dte
Felächter links Direkte Reichsſtenern brechen das ſinan c

Rückgrat der Einzelſtagten Zu etwaigen BranntweinMon le
vorlagen werden wir erſt Stellung nebmen wenn ſie vorli
Sympatbiſch ſtehen wir aber den Monopolen nicht gegen
Für ein Tabaksmonopol würden wir nur dann eintreten t e
wenn weder Tabakbau noch Induſtrie noch Arbeiter dadueg
geſchädigt werden Große Heiterkeit Zucker iſt ſchon rot
außerordentlich ſteuerlich belaſtet das kann nicht ſo weiter gelegt
die Zuckerſtener muß herabgeſetzt werden Zu unſerer u
wärtigen Politik haben wir Vertrauen Deutſchland kann ſein
Aufgaben nur gerecht werden wenn wir gerüſtet ſind zu Wage
und zu Lande Alles dazu erforderliche bewilligen wir
Genugtnung haben wir von dem neuen Staatsſekretär deß
Jnnern gehört daß an unſerer jetzigen Wirtſchaftspolitit eſ
gehalten wird und auch die Sozialpolitik fortdauern ſoll
artige Verfehlungen wie ſie im Prozeß Harden zur Sprache ge
kommen ſind muß entgegengetreten werden ohne Anſehen der
Perſon Bravo Ich kann dem nur beiſtimmen was über
dieſe Dinge Herr Dr Heckſcher im Hamburger Fremdenblatt
geſchrieben hat Jch will es nicht verleſen Beifall

Darauf folgte die bereits in der Morgenusgabe mitgeteilt
Rede des Reichskanzlers Fürſten Bülow Sodann ſprach t

Abg Baffermann utl Er begann unter großer Unruhe des
Hauſes der Nachwirkung der Rede des Kanzlers Er wendet
ſich zunächſt zur Flottenpolitik und nimmt den Flottenverein
gegen die ihm zuteil gewordenen Angriffe in Schutz Der Ver
ein babe jedenfalls das Verdienſt für die Bedeutung einer ſtarken
deutſchen Flotte im Volke das Verſtändnis geweckt zu haben
Eingehend erörtert der Redner das nene Flottengeſetz Jm
Ganzen erklärt er ſich mit der Vorlage einvorſtanden Jn einer
Beſprechung der Haager Konferenz ſchließt er ſich dem Urteil
des Abg Spahn über die Verdienſte des Frhrn v Marſchall an
und begrüßt dann die Beſſerung der engliſch deutſchen Be
ziehungen als ein Unterpfand des Weltfriedens Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Darlegungen kommt der Redner auch auf die
Erfolge des Grafen Zeppelin zu ſprechen die er in warmen
Worten rühmt Jn der Kolonialpolitik könne man die
erfrenliche Tatſache verzeichnen daß fämtliche Kolonien
weichende Reichszuſchüſſe zeigen Vom neuen Kolonial
ſtaatsſekretär ſet zu erwarten daß er nach ſeinen in Afrika
gewonnenen Erfahrungen dem Hauſe wertvolle Vorſchläge für
Entwickelung der Kolonien machen werde Auf die Finanzlage
des Reiches eingehend kritiſiert der Redner die von der Regierung
geplante Deckung des Reichsdefizits durch Begebung von
Schatzanweiſungen die in dieſen wirtſchaftlich kritiſchen Zeit
läuften nur eine weitere Verſteifung des Geldmarktes herbei
führen würde Weiter ſoll für Deckung des Defizits ein
Branntweinmonopol und eine Zigarrenbanderolenſteuer eingeführt
werden Die Nationnalliberalen ſeien bereit an einer
Reform der Branntweinbefſteuernng mitzuarbeiten auch zu dem
Zwecke die Reichskaſſe zu füllen Aber gegen ein Branntwein
monopol ſprächen wie gegen jedes Monopol ſchwere Bedenken
Man braucht zu jeder Monopolverwaltung ein Heer von Beamten
das Geld koſtet osne eine gefchickte kaufmänniſche Geſamtleitung
wird kein Monopol beſondere Erträge liefern Woher aber eine
ſolche Leitung nehmen Was gegen das Branntweinmopol
ſpricht das ſpricht auch gegen das Elektrizitätsmonopol einen ganz
unglücklichen Gedanken Die Nationalliberalen müſſen ſich
jedenfalls ihre endgültige Stellungnahme zur Monopolfrage vor
behalten Auch gegen die Banderolenſtener anf Zigarren ſprechen
gewichtige Gründe wirtſchaftlicher und ſozialer Natur ihre
Durchführung würde auch praktiſche Schwierigkeiten machen
Dagegen empfiehlt ſich eine Wehrſtener die natürlich nicht
bedauernswerte Krüppel treffen darf wohl aber die vielen
Leute die ſie gut und gern tragen können Eine Ausdehnung
der NReichserbſchaftsſteuer dürfte wenig Ausſicht auf
die Zuſtimmung des Reichstages haben Dasſelbe gilt
von der Reichseinkommenſtener Bliebe alſo eine Reichsver
mögensſteuer Und zwar empfehle ſich da eine qunotiſierte eine
bewegliche Vermögensſteuer Daneben ferner eine Reform des
Matriknlarbeitragsfyſtemns Die Behandlung der Beamten
organiſation und ihrer Preſſe müſſe eine andere beſſere werden
Was die auswärtige Politik betreffe ſo finde der neue Herr ja
eine ruhigere Lage vor Eine allgemeine Ernüchterung habe
platzgegriffen Darauf einzugehen könne für die Spezialberatung
des Etats des Auswärtigen Amts vorbehalten bleiben Jmmerhin
bemerke er daß die Behandlung der Marokkofrage unſererſeits
doch einigermaßen kontraſtiere mit der Zeit wo wir mit ſtolzen
Schiffen dorthin gingen Der ſozialen Frage müſſe die Auf
merkſamkeit zugewandt bleiben vor allem müſſe die Berechtigung
der Arbeiterorganiſationen rückhaltlos und konſequent anerkannt
werden Das neuliche Wort von den Kameraden müſſe wahr
gemacht werden Aus den Feſtſtellungen im Harden Prozeß
dürften keinesfalls generaliſierende Schlüſſe gezogen werden
Dem Militärkabinett könne jedenfalls der Vorwurf
gegen die betreffenden Perſonen nicht rechtzeitig ein
geſchritten zu ſein nicht erſpart bleiben Ebenſo ſei
der Vorwurf brechtigt daß in dieſem Falle das Geſetz vor
einzelnen Perſonen Halt gemacht habe daß den Schul
digen Uniform und Penſion belaſſen ſei Schwer zu
verurteilen ſei die Art des Vorgehens gegen den Rechtsanwalt
Liebknecht und den Oberſt Gaedke Ob der Mann ſich
nun Oberſt a D nennt oder nicht aber daß man gegen den
viermal Freigeſprochenen eine Freiheitsſtrafe beantragen
kann gegen einen Mann der den Rock ſeines Kaiſers mit Ehren
getragen hat Hört Hört das finde ich doch unerbört Lebh
Zuſtimmung links Es ſteht mir kein Wort dafür zu Gebote
Hört Hört Der Redner ſchließt mit der Forderung einer

Beſchleunigung der Juſttzreform Lebhafter Beifall
Das Haus vertagt ſich
Es folgt eine perſönliche Bemerkung Spahns gegen den nich

mehr anweſenden Reichskanzler worauf Vertagung erfolgt
Morgen 1 Uhr Fortſetzung Schluß gegen 68/ Uhr

Auskand
Wilhelm II und Fallières

Der Brüſſeler Soir veröffentlicht eine römiſche Meldung
worin es heißt daß trotz aller Dementis die Verhandlungen
zur Herbeiführung einer Begegnung zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem Präſidenten Fallières anläßlich der Mittel
meerfahrt fortgeſetzt werden Die Zuſammenkunft ſoll in
Monaco ſtattfinden

Die öſterreichiſchen Polen gegen die preufſziſche

Polenpolitik
Die Mitglieder des Polenklubs und der polniſchen Volkspart

hielten am Donnerstag vormittag in Wien eine gemeinſan
Sitzung ab in der einſtimmig beſchloſſen wurde gegen in
Enteignungsvorlage des Fürſten Bülow einen n tſamen Proteſt zu erheben Ueber die Form und den hen
dieſes Proteſtes werden die Vorſtände der beiden Verbände 1
Laufe des Tages Beſchlüſſe faſſen Der unabhängige von
Sozialiſt Breiter richtete eine Jnterpellation an die Regiernne
worin die Bülowſche Vorlage ein mittelalterlicher Na e
zug genannt und die Regierung aufgefordert wird bei
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geglerung des Deutſchen Reiches Vorſtellungen darüber
erheben daß derartige Vorlagen geeignet ſeien das Vertrauen

zu Allgemeinheit in die Beſtändigkeit des wirtſchaftlichen Eigen
d sſyſtems 4 erſchüttern und daß es gerade im Jnterſſe der
tun hnaſtiſcher Grundlage organtſierten Staaten gelegen ſein
Aite derartige Präjudize zu vermeiden
ſie Wiener Regierung wird ſich büten dieſer Aufforderung

entſprechen Deutſchland iſt Herr innerhalb ſeiner Pfähle
duldet deswegen keine Eingriffe in ſeine Politik von welcher

Wite ſie auch kommen würden
s m öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe verwies geſtern in einer
s an den Präſidenten Abgeordneter Glombinski der Ob

n des Polenklubs auf die im deutſchen Reichstage bezw im
Wußtfchen Landtage eingebrachten zwei antipolniſchen
v orlagen die in Wirklichkeit als antiknlturell be

net werden müßten und die geeignet ſeien dieGrundlagen des Rechts und der internationalen Be
ſehungen im Bewußtſein der Völker zu untergraben Den

Polen ſoll im deutſchen Reiche ihr natürliches und ver
ſaſſungsmäßia gewährleiſtetes Recht entzogen werden ſich in
Verſammlungen ihrer Sprache zu bedienen und in den über
wiegend polniſchen Ländern Preußens ſoll die preußiſche An
ſiedlungskommiſſion darüber entſcheiden ob und in welchen
Gegenden den Polen ihr Beſitz von Grund und Boden ſamt
Zubehör gelaſſen werden ſoll ohne Rückſicht darauf daß die
ſelben ſeit Jahrhnnderten in ihrer Urheimat angeſiedelt ſind Wir
können uns nicht mit dem Gedanken befreunden daß es möglich
wäre für ſolche in der Geſchichte eines Kulturvolkes unerhörten
und der geſamten Ziviliſation ins Geſicht ſchlagenden
Vorlagen eine Mehrbeit der Vertreter des deutſchen Volkes zu
finden Wir ſind überzeugt daß ſolche nie dageweſenen Maß
uahmen die zur Ausrottung eines Volkes führen müßten deſſen
Schuld lediglich darin beſteht daß es auf ſeine natürlichen
Rechte ſeine Sprache ſeinen Grund und Boden nicht verzichten
kann und darf ihren Zweck verfehlen müſſen und zur Erſchütte
rung des lebendigen Organismus auch des deutſchen Volkes und
ſeines Bündniſſes mit OeſterreichUngarn beitragen werden Lebh
Beifall Als Repräſentant des polniſchen Volkes in dieſem Hauſe
erachte es Redners Partei als ihre heilige Pflicht gegen
ſolche Anſchläge der preußiſchen Regierung auf die angeborenen
Rechte des volniſchen Volkes auf die vertragsmäßig gewähr
leiſteten Rechte der öſterreichiſchen Staatsbürger im Deutſchen
Reiche auf die Grundlagen der chriſtlichen Kultur und des
Rechts feierlichen Proteſt zu erheben und an alle berufenen
Faktoren der Monarchie ſowie die Vertreter aller Volksſtämme
die Aufforderung zu richten zu erwägen wohin eine deractige
Politik führen müſſe Namens des Polenklubs fragte Redner
den Präſidenten ob er dieſen Gefühlen und Bedenken an ge
eigneter Stelle Ausdruck verleihen wolle Stürm Beifall und
Händeklatſchen

Präſident Weißkirchner erwiderte die Angelegenheit
gehöre nicht zu dem Wirkungskreiſe des Reichsrates und die
Stelle von welcher er ſpreche verbiete ihm ſein perſönliches
Urteil über die fraglichen Maßnahmen zum Ausdruck zu bringen
Er balte aber dafür daß der öſterreichiſche Miniſter
präſident verpflichtet ſei ſich mit dieſer Angelegenheit
zu befaſſen Der Präſident forderte den Abgeordneten
Glombinski auf ſich in einer Jnterpellation an den
Miniſterpräſidenten zu wenden Lebhafter Beifall
Jm weiteren Verlauf der Debatte proteſtiert der Abgeordnete
Stölzel entſchieden gegen dieſe Einmiſchung in die internen
Angelegenheiten des Deutſchen Reiches Stürm
Beifall links Er Redner wundere ſich daß dieſelben Polen
ſich ihrer Stammesgenoſſen außerhalb der Grenze ſo warm an
nähmen während ihnen derſelbe Vorwurf den ſie erheben ſeitens
der Ruthenen gemacht werde Redner richtet die Anfrage an
den Präſidenten ob er nicht der Anſicht ſei daß das
Vorgehen der heutigen Antragſteller geeignet ſei nicht nur das
deutſche Volk zu beleidigen ſondern auch den öſterreichiſchen
Staat in die ſchwerſte Gefahr zu ſtürzen Lebhafter Beifall
links Widerſpruch rechts Präſident Welßkirchner bedauert den
Mißbrauch der mit der Geſchäfts ordnung getrieben
worden ſei und appelliert an die Etnſicht aller Parteien an
einer Reform der Geſchäftsordnung mitzuwirken Nächſte
Sitzung Montag 3 Uhr

Ein Proteſt Nafis
Naſi richtete an den Präſidenten der italieniſchen Deputierten

kammer folgendes Schreiben Jm vergangenen Juli wurde ich
von einem Beauftragten der hohen Jnuſtizbehörde ohne irgend
welche Ermächtigung ſeitens der Kammer meiner perſönlichen
Freiheit beraubt Jch proteſtiere auf Grund des Schutzes den
der 8 45 der Verfaſſung mir gewährt gegen dies Verfahren
Jetzt wo die Kammer ihre Arbeiten wieder aufnimmt verlange
ich in den Stand geſetzt zu werden meine Pflichten gegen die
zu erfüllen die mich mit der Uebertragung eines Mandates be
ehrten Jm Bureau des Präſidenten glaubt man den Brief
dem Bureau der Kammer überweiſen zu ſollen um ihn dort
gemäß der vorliegenden Präzedenzfälle prüfen zu laſſen

Die Ereigniſſe in Marokko
Aus Lalla Marnia wird gemeldet Der Kampf bei Bab

el Haſſa dauerte von 10 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags
zehn Mann wurden getötet unter ihnen Leutnant Saint
Hilgire und ſechs verwundet darunter Kapitän Deville Einer
Kompagnie Turkos aus Nemours und Jägern zu Pferde aus
Udſchda gelang es die in einer Fabrik eingeſchloſſenen Franzoſen
zu entſetzen Einer Meldung aus Oran zufolge ſind Donners

Pottel

tag früh zwei Kompagnien Turkos in KriHaſſa und Sidi bu Djenan abmarſchiert egvſtärte nach Bad e
v

Nachrichten aus Nemours zufolge ſollen ein
e tarMarokkaner etwa 50 km von der Stadt enlſernt ehe

worden ſein Es ſind neue Verſtärkungen dorthin abgegangen

Dem Journal des Debats wird aus Marakeſch vo22 November gemeldet daß der Sultan Abdul Aſis 44 durch

Vermittelung des in Margkeſch eingetroffenen Times
Korreſpondenten Harris bemühe eine Ausſöhnung mit
ſeinem Bruder Mulay Hafid zu erlangen Die Bevölkerung
von Marakeſch hält ei Ausſo jmöglich eine ſolche Ausſöhnung für durchaus

Im vſerreicht Kleine Tagesnachrichten
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern

der Dringlichkeitsantrag Schrammel über die Lebensmittel
teuerung nach mehr als viertelſtündigem ununterbrochenen Lärm
abgelehnt

Mehrere engliſche Abgeordnete erließen der Mogdeb Ztg
zufolge einen Aufruf zur Bildung einer unabhängigen
agrariſchen Partei im engliſchen Unterhauſe
läufig haben ſich erſt 10 Konſervative
Liberaler zum Beitritt gemeldet

Das rumäniſche Parlament wurde geſtern mit einer
vom König verle ſenen Thronrede eröffnet

Provinziaknachrichten

Schafſtädt 29 Nov Zu Stadtverordneten wurden
bier Landwirt Karl Betzold Kaufmann Franz Ulrich und Klempner
meiſter Meiſel gewählt für den verſtorbenen Kaufmann Reinhold
Schimpf in der dritten Abteilung außerdem Landwirt Franz
Keydel Stadtverordneten Vorſteher Bruno Bauer hatte vorher
erklärt daß er eine event Wiederwahl ablehnen werde er gehörte
der Körperſchaft 36 Jahre an

Bitterfeld 29 Nov lZuſammenſtoß Geſtern mittag
ſtieß der nach den Muldenſteiner Werken verkehrende Güterzug
mit der Werkslokomotive zuſammen ſo daß dieſe ziemlich ſtark
beſchädigt wurde Der Materialſchaden iſt bedentend Zug

Lokomotivperſonal konnte ſich durch rechtzeitiges Abſpringen
retten

Wernigerode 29 Nov Aus der letzten Stadtver
ordnetenverſammlung iſt zu erwähnen Bei den Bohr
arbeiten nach Trinkwaſſer iſt eine ſo große Waſſerergibigkeit ein
getreten daß die vorhandene Pumpanlage nicht mehr genügt Bis
zum Eintreffen eines neuen Hochdruckpulſometers müſſen daher
die Arbeiten ruhen Zum 40 jährigen Stiftungsfeſte des Zweig
vereins für Geſchichte und Altertumskund das 1908 hier gefeiert
wird hat Archivrat Dr Jacobs eine Feſtſchrift Wernigerode
als Feſtung verfaßt die mit Reproduktionen wertvoller alter
Stiche und Zeichnungen geſchmückt werden ſoll Man bewilligte
hierzu einſtimmig 500 M Zuſchuß Eine Eingabe der Mittel
ſtandsvereinigung über Ausbau der Knabenmittelſchule zur latein
loſen Realſchule wurde vom Magiſtrat und allen Stadtverordneten
ſehr beifällig aufgenommen Der Magiſtrat wird die Sache
weiter verfolgen Ein früherer Beſchluß ein ſtädtiſches
Elektrizitätswerk zu errichten wurde aufgehoben da es an Geld
fehlt und andere Projekte jetzt vorllegen Der Magiſtrat ſoll
Elektrizitätsgeſellſchaften zur Abgabe von Offerten auffordern
auch Anlage einer Straßenbahn iſt dabei zu berückſichtigen

Benneckenſtein 27 Nov Zu Stadtverordneten
wurden in der dritten Wählerklaſſe Schuhmachermeiſter Aug
Zieſenhenne Tiſchlermeiſter Wilh Manß Drechſlermeiſter Georg
Bock und Zahntechniker W Vogel gewählt Jn der zweiten
Wählerklaſſe wurden die beiden bisherigen Stadtverordneten
Carl Wille und Louis Hund wiedergewählt Eine Stichwahl
ſoll nächſten Montag ſtattfinden Jn der erſten Klaſſe wurden
Sägemühlenbeſitzer Guſtav Otto und Kaufmann L C Herbſt
gewählt Nachdem die Entſcheidung in der zweiten Klaſſe bei
der Stichwahl gefallen iſt kann unſere ſeit zwei Jahren nur mit
14 Stadtverordneten arbeitende Kommune vom 1 Januar ab
wieder vollzählig vertreten ſein

Hahn Harz 28 Nov Als Sonntag unſer Gemeinde Vor
ſteher Bücher mit ſeiner Frau nach Bahnhof Lindenberg
fahren wollte verſagte in Straßberg die Bremsvorrichtung am
Wagen Das Pferd ging durch der Wagen wurde umgeſchleudert
und beide Jnſaſſen trugen namentlich Büchner innere und
äußere Verletzungen davon Das Kind eines hieſigen Wald
arbeiters aß im Nachbarsgarten von den Beeren des ſogen
Spülbaumes Kurze Zeit darauf zeigten ſich ſchlimme Ver
giftungsſymptome zum Glück war ſofort ärztliche Hilfe zur
Stelle ſonſt wäre das Kind unrettbar verloren geweſen

Ouedlinburg 29 Nov Städtiſches Durchgebrannt Die Stadtverordneten wählten an Stelle des un
beſoldeten Stadtrats Staeker der wegen hohen Alters ſein Amt
niedergelegt hat C Eſche und für den von hier verzogenen bis
herigen Stadtrat Keßler Rentner C Maßmann zu Stadträten
Die Beratung wegen Erhebung einer Wertzuwachsſtener mußte
wegen vorgerückter Zeit zum dritten Male abgebrochen werden
Ferner wurde beſchloſſen die ſtädtiſchen Wohlfahrtsanſtalten das
Armenhaus das aus der Spende zur Silberhochzelt des Kaiſer
paares zu errichtende Siechenhaus ſowie das Kinderheim für
verlaſſene und der Gefahr der Verwahrloſung ausgeſetzten
Kinder unter der gemeinſchaftlichen Bezeichnung Wipertiſtift

Vor
aber noch kein einziger

zu vereinigen und in den Räumen des bisherigen Armenhauſes

und des alten Krankenhauſes unterzubringen Der Hausdi
einer hieſigen Herberge ging durch Ein dort
Gaſt hatte ihm ſeine Barſchaſt in Höhe von 400 M zur Auf
bewahrung übergeben womit der Hausdiener das Weite ſuchte

Magdeburg 29 Nov Ein Oberſekundan erſ aus
Oſterode verſuchte ſich in einem Zimmer eines hieſigen Hotels
zu erſchiezen Der elternloſe Schüler der 17 Jede alt iſt
verweigerte jede Auskunft über die Molive ſeiner Tat

KErledigte Stellen für Militäranwärter im wezirte
des IV Armee Korps 1 Januar 1908 G ößnitz Sachſenkllten
burg Stodtrat Schutz mann Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige
Künd gi g nach zehn Dienſtjahren auf Lebenszeit 1100 M Gehalt und
50 M Bereidungsgeld ferner 50 M einmaliges Kleidergeld beim Antritt das
Gehalt ſteigt dis 1550 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Sofort Halle
Saals Polizeiverwaltung zwei Polizeiſergeanten Beſitz des

Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſelt zwei Jahren
mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens 1,70 mm groß Probezeit ſechs Monate
während der Prodedienſtzeit auf einmonatige jederzeit zuläſſige Kündigung nach
erfolgreicher Ableiſtung derſelben erfolgt definitive Anſtellung zunächſt auf drei
monatige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünf
jähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebens
jahres während der Probedlenſtzeit 1600 M jährlich vom Tage der definitiven
Anſtellung ab 1600 M Gehalt und 75 M Kieidergelder jährlich das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jah en zweimal um je 100 M und viermal um je 75 M
bis zum Höchſigehalt von 2100 M ſpäteres Einrücken in Velizeiwachtmeiſter
ſtollen bei eintretender Vakanz und nachgewieſener Befähigung nicht aus
geſchloſſen womit dann ein Gehalt von 1900 ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 200 M bis auf 3100 M neben 90 M jähriſchen Kleldergeldern ver
bunden iſt die Stellen ſind penſionsberechtigt die Militärdienſtzelt wird bei der
Penſionierung nur den zivilverſorgungsberechtigſen Perſonen angerechnet dem

Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungsſcheinſ im Original oder
beglaubigter Abſchrift militäriſches Formular Führungeézeugnis für die ganze
Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglaubigter Abſchrift event auch orts
polizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militär
dienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt Sollten ſich zu den aus
geſchriebenen Stellen geeignete Zivilverſorgungsberechtigte nicht in ausreichender
Zahl melden ſo können auch nichtzivilverſorgungsderechtigte Perſonen eingeſtellt
werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre alt und mindeſtens 1,70 m groß ſind
ſowie eine Mililärdlenſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren nachweiſen ilitär
muſiker werden nicht angenommen da ſie eine zu kurze Ausbdildung im Dienſte
mit der Waffe genoſſen haben Sofort oder 1 Jannar 1908 Hoym
Magiſtrat zwei Schutz männer für den Tages und Nachtdienſt Prohe
zeit ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung während der Probezeit 800
alsdann 850 nach drei Jahren 900 kein Kleidergeld freie Ausrüſtung
ca 75 M jährlich Nebeneinnahmen durch Ausrnfe 2c Lebenslanſ Militär
papiere Zivilverſorgungsſchein oder Anſtellungsſchein Führungs und Be
fähigungszeugniſſe und kreisärztliches Geſundheitsatieſt ſind einzureichen

Altenburg 29 Nov Beim Holzfabren verunglückte
der 19jährige Landwirtsſohn Edwin Kirſten aus Pahna dadurch
daß der ſchwere Wagen umſchlug und auf ihn zu liegen kam
Kirſten konnte nur als Leiche hervorgezogen werden

Leipzig 29 Nov Das kleine Rathaus Aus
gewieſen Die Räume des erſt vor wenigen Jahren er
bauten Rathauſes erweiſen ſich für die zahlreichen Verwaltungs
ſtellen der Stadt als nicht ausreichend Die Stadt hat daher den
Bau eines zweiten kleinen Rathauſes beſchloſſen das neben
das neue Rathaus zu ſtehen kommen aber nur den Charakter eines
Verwaltungsgebäudes haben alſo äußerlich auch nicht repräſentativ
wirken ſoll Jn das Haus deſſen Koſten auf rund 283/ Millionen
Mark veranſchlagt ſind wird das Standesamt die künftige Spar
kaſſenzentrale das Schulamt das Kaufmannsgericht das Gewerbe
gericht die Friedhofskaſſe die Stadtvermeſſung und evtl das
Armenamt und das Betriebsamt verlegt werden Als Bauzeit
ſind drei Jahre vorgeſehen Als läſtige Ausländerin wurde die
franzöſiſche Staatsangehörige Chavien ausgewieſen Sie
hatte Herren vermögender Kreiſe in ihre Netze gelockt und um
große Summen gebracht Einige der Ausgebeuteten ſollen Selbſt
mord begangen haben
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d Ver Dtſchr Jngen 15eitſchrJe 18Zeitſchr ſär bild Kunſt

empfiehlt

Albert Neubert
Buchhandlung
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Weihmachts Bescherungen

e

preiswert und gut

II Schnee Nacht
A Ebermann

Halle a Gr Steinſtr 84

Wriugnascaien
mit l t a hegernPrima Suiiriee mit extraſtarker

Gummi Auflage 15 17 18 20Mit r W die1 s 30Erſahwelhee gut len Größen am

Wilh Heekert Gr Ulrichſtr
Fahrbare Tiköndien

zu Kauf und Miete
Heizer wird geſtellt

Reparaturen ſachgemäß und billig
Zentrifugalpumpen

leihweiſe

Anbalter Tfekbohrwerke

G z b G
Cöthen i Auhalt Ringſtr 5

Ränmnung des Ladens
eben wir von unſerem noch reichbaltigen Lager alle Gegen
ände von bente an

zu jedem annehmbaren Preiſe ab

G Pelliccioni OGr Ulrichstrasse I7 Tel 2278
Curus und Sedarfsartikel z

Billige gute
die

pro

von

Buchdruckerei Otto Hendei ten

HALLE a S ſeGr Srauhausstr 17 O Foernsprecher 2062 g
empfiehſt sich zur Herstellung gb

der
aballer graphischen Arbeiten du

für geschäftlichen und privaten Gebrauch ine
von der einfachsten bis zur geschmackvollsten be
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Ausführung unter Zusicherung prompter und geſch
billigster Bedienung Fw

Ford

e e e PFriedrich Wilhelm
Preussisehe Lebens und Garantie Versicherungs Aktien Gesellsohaft

BERIIN W 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche UVUntersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von leistungsfähigen
Gesellschaften für die bisher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuchung verlangt wird

Steigende Dividende
Gährliche Steigerung t nach der Prämienzahlungsdauer

is 69/0 eventuellbis über 009 der Jahresprämie

Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

O G auch für Berufssoldaten eingeschlossen O O
Man vVereäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Bureau Halle Meckelstr I

Mosel und Saaruveine
Peter Nicolay UVUerzig a d Mossol

Spesialität Naturreine Weine eigenen Waohstums
Annähernd 100 000 qm Weindergbesitz in ereten Lagen

Man verlange Preisliste

Führer durch Halle a S
und ſeine

ſtaatlichen und kädtiſchen Einrichtungen
und Ankktalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner heraunsgegeben

von

E Genzmer und
Stadtbauragt

5 und 6 Tauſend

Dr O Förtſch
Stadtrat

Mit 14 Vollbildern Stadtplan Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheſtet 80 J
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abbandlungen über glle baulichen wirtſchaſtlikunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Amlagen n

tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
Werk zu einem Handbnuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Hendel
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